BL 7 – mündliche Testatfragen – Uni Mainz

Sammlung aus einem Studi-vz Forum…. (WS 09/10 u. SS10)
Säure Base Status 

„
- ph-wert ausrechnen ( ph = -log c(säure)   / ph= ½ * (pks-log c(säure))
- was ist ein puffer? 
- ein physiologisches puffersystem nennen & erklären, wie das puffert (beim proteinat-puffer wollte er z.B. noch wissen, welche aminosäuren dafür verantwortlich sind und beim histidin wollte er sogar noch wissen, an welches atom das proton angelagert wird ((Imidazolring)) 
- anhand eines der puffersysteme sollte man dann die funktionsweise von puffern generell erklären (mit reaktionsgleichungen, MWG und henderson-hasselbalch) 
- die pKs werte und konzentrationen von den verschiedenen puffern (im Plasma, im vollblut, intra-/extrazellulär usw.) 
- dann sollte man noch bei gegebenen werten von pH und pCO2/pO2 einer Blutprobe entscheiden, welche Störung vorliegt 
wollte halt generell relativ viel chemie wissen, was ja klar ist bei dem Thema....

-ph von 1mmol hcl ausrechnen ((3)
-herleitung pks aus der titrationskurve (ph=pks am ort der bessten pufferwirkung)
-proteinatpuffer 
- dann hat er mit noch werte gegeben und ich musste daraus auf ne resperatorisch kompensierte metabol. azidose schliessen

- Siggard-Andersen Normogramm erklären (( vgl. Astrupmethode)
- metabolische und respiratorische Alkalose/Azidose mit NW + Kompensationsmechanismen 
- Puffersysteme im Körper, offene/geschlossene 
- Löslichkeitskoeffizient (pCO2) (( Henry-Gesetz)



- Was ist die Definition von pH und pK-Wert 
- was besagt das Henderson-Hasselbalch- Gesetz und wie kann man es herleiten (Herleitung vom Massenwirkungsgesetz wurde zuvor im Praktikum erklärt) 
- Erklären Sie die Astrup- Methode incl. Anwendung am S.A.-Nomogramm, welche Parameter sind ablesbar (pCO2, BE, BB, Standard-Bikarbonat) 
- Welche Möglichkeiten gibt es, H- Protonen auszuscheiden (Niere) 
- Benennen der Reaktionsgleichung, CO2 + H20 --} Kohlensäure --} Bikarbonat + H- Protonen; welches Enzym spielt dabei eine Rolle, wo ist dieses Enzym vorzufinden (Carboanhydratase ist ubiquitär, membranstänig, z.B. Magenepithel, Tubuluszellen, Erythrozyten) 
- Benennen der Puffersysteme im Blut, was ist Standardbikarbonat, worauf bezieht es sich? (24 mmol/l ( bezieht sich nur auf Blutplasma, nicht auf Vollblut, hier ist Bikarbonat 20 mmol/l) 
- was ist eine Azidose?, welche Möglichkeiten gibt es (resp./metabol) und Nennen von Ursachen (vielleicht versuchen, sich einige Bsp. selbst zu überlegen, ich glaub, er mag nicht mehr die Lehrbuch-Bsp. hören )
- wie wird CO2 vom Gewebe zur Lunge transportiert ((80% über Bikarbonat, 10% physikalisch, 10% an freie Aminosäuren des Hb angelagert)
- Alkalosen, Azidosen, v.a. wie können die kompensiert werden. Am besten die exakten Vorgänge in der Niere (HCO3-Resorption, etc) 
- Astrup-Verfahren, hier auch genaue Analyse des Grafen (wann verschiebt sich die Grade wie, sieht die Grade aus, wenn man Blut eines Sportlers nimmt,...) 
- Henderson-Hasselbalch-Gleichung bezogen auf Bikarbonatpuffer 
- P(CO2), Berechnung der Konzentration von Co2, wenn P(CO2) gegeben ist

Auch, wenn es nur noch eine Hand von Leutchen aus unserem Semester betrifft, hier meine Testatfragen (ansonsten für die Nachwelt :) ): 
pH= 7,3; pCO2: 26mmHg--> welche Störung liegt vor? (met. Azidose mit resp. Kompensation
wie sieht metabolische Kompensation aus? (H+ Ausscheidung durch Glutaminase...)“
